
 
 

 

Bericht des Vorstands über den Ausschluss des Erwerbsrechts bei der 
Veräußerung eigener Aktien gemäß §§ 71 Abs. 1 Nr. 8; 186 Abs. 4 Satz 2 AktG 
(Punkt 5 der Tagesordnung) 

 

Der Vorstand erstattet gemäß §§ 71 Abs. 1 Nr. 8; 186 Abs. 4 Satz 2 AktG zu TOP 5 
über die Gründe für den Ausschluss des Erwerbsrechts den nachfolgend 
wiedergegebenen Bericht: 

Tagesordnungspunkt 5 enthält den Vorschlag, die Gesellschaft gemäß § 71 Abs. 1 
Nr. 8 AktG zu ermächtigen, eigene Aktien im Umfang bis zu 10 % des Grundkapitals 
zu erwerben. Die Ermächtigung der Hauptversammlung vom 4. März 2010 wird damit 
bis zum 12. März 2019 verlängert.  

Diese Ermächtigung soll der LS telcom AG die Möglichkeit geben, eigene Aktien zu 
den abschließend in dem Beschluss der Hauptversammlung aufgeführten Zwecken 
zu erwerben. Die Gesellschaft soll insbesondere die Möglichkeit haben, eigene 
Aktien zu erwerben, um sie Dritten im Rahmen der Vereinbarung von 
Unternehmenszusammenschlüssen oder beim Erwerb von Unternehmen oder 
Beteiligungen daran anbieten zu können. Die LS telcom AG soll eigene Aktien auch 
ohne erneuten Beschluss der Hauptversammlung einziehen können. 

Die LS telcom AG steht an den internationalen Kapitalmärkten in einem starken 
Wettbewerb. Für die zukünftige geschäftliche Entwicklung sind eine angemessene 
Ausstattung mit Eigenkapital und die Möglichkeit, zu angemessenen Bedingungen 
Eigenkapital am Markt zu erhalten, von besonderer Bedeutung. 

Die Gesellschaft ist daher bemüht, ihre Aktionärsbasis zu verbreitern und eine 
Anlage in Aktien der Gesellschaft attraktiv zu gestalten. 

Die hier vorgeschlagene Ermächtigung soll der LS telcom AG daher den 
notwendigen Spielraum geben, um sich bietende Gelegenheiten zum Erwerb von 
Unternehmen oder Beteiligungen daran schnell und flexibel ausnutzen zu können. 
Dem trägt der vorgeschlagene Ausschluss des Erwerbsrechts der Aktionäre 
Rechnung, da eigene Aktien im Bedarfsfall als “Tauschwährung“ bei 
Unternehmenskäufen genutzt werden können. Der Veräußerungspreis im Falle des 
Ausschlusses des Erwerbsrechts (TOP 5 d) darf (ohne Veräußerungsnebenkosten) 
den durchschnittlichen Schlusskurs der Aktie im XETRA-Handel der Frankfurter 
Wertpapierbörse an den letzten fünf Handelstagen vor der Veräußerung der eigenen 



Aktien bzw. vor dem Vertragsschluss zur Veräußerung eigener Aktien nicht 
wesentlich unterschreiten. Damit soll entsprechend der gesetzlichen Wertung des § 
186 Abs. 3 S. 4 AktG eine wesentliche Benachteiligung der Aktionäre, deren 
Erwerbsrecht ausgeschlossen wurde, vermieden werden. 

Die Entscheidung, ob für die vorgenannten Unternehmenskäufe eigene Aktien 
zurückerworben werden oder Aktien aus dem Genehmigten Kapital genutzt werden, 
trifft der Vorstand, wobei er sich allein vom Interesse der Aktionäre und der 
Gesellschaft leiten lässt.  

 

Lichtenau, im Januar 2014 

 

Der Vorstand der LS telcom AG 

 

 

 

 

 

 

Dr. Manfred Lebherz Dr. Georg Schöne  Roland Götz 
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